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• Positionsnummern sind eindeutige Bezeichnungen für die verschie-
denen, in einem Auftrag enthaltenen Platten. Die Positionsnummer 
kann bis zu 12 Zeichen lang sein und Buchstaben, Ziffern, "-", "_" 
oder "." enthalten. Das erste Zeichen muss ein Buchstabe oder eine 
Ziffer sein.

• Die Positionsnummer kann durch einen Text oder ein Textdot-Objekt 
definiert werden. Der Inhalt des Text-Objekts ist die Positions-
nummer. Textgröße und Font können beliebig gewählt werden.

• Die Textobjekte werden den Platten durch räumliche Nähe zugeordnet. 

Der Abstand vom Zentrum des Textobjekts zum Zentrum des zugeord- 
neten Paneels muss kleiner sein als der Abstand zu allen anderen
Platten, d.h. das Zentrum des Textobjekts sollte möglichst nahe beim 
Zentrum der Platten liegen, jedenfalls aber innerhalb der Platte.

• Positionsnummern auf Layer „Positionierungsnummer“ legen.
• Jeder Schenkel sowie Rücken eines formparts fab. ist mit der enstspre-

chenden Positionsnummer und bspw. mit der Bezeichnung leg 1, leg 2 
und back zu versehen. 

Positionsnummer

Sonstiges

Weitere Textinformationen und Nebenzeichnungen, die für die  Ab-
wicklung eines reibungslosen Ablaufes bei Rieder relevant sind, auf 
den Layer „Sonstiges“ legen. Folgende Informationen bitte anführen: 

• Wenn von einer Platte mehrere Stück gefertigt werden sollen, kann 
die Anzahl mit Hilfe eines Textobjekts definiert werden. Vom Text-
objekt mit der Platten Anzahl werden nur die Ziffern ausgewertet. Es 
können auch Buchstaben enthalten sein, wie „Anzahl 12“, „12 Stück“
oder auch nur „12“.

• Für Platten, denen kein Text zugeordnet ist, entspricht der Default-
wert der Platten-Anzahl 1.

• Die Zuordnung der Texte zu den Platten erfolgt durch räumliche Nähe, 
gleich wie bei der Positionsnummer. Das Zentrum des Textobjekts sollte 
möglichst nahe beim Zentrum der Platte und innerhalb der Platte  
liegen. 

• Die Texte mit der Platten-Anzahl auf den Layer „Mengenangabe“ legen.

Platten-Anzahl

Zusätzlich können weitere Informationen hinzugefügt werden:
• Gesamtanzahl der Platten 
• Gesamtanzahl der Bohrungen
• Gesamtfläche der Platten 

• Eckausbildungen ohne Fase dürfen nicht in die Pläne eingezeichnet werden.

• Die genaue Materialbezeichnung der Platte, bestehend aus Farbe,  
Textur, Oberfläche, Hydrophobierung und Plattenstärke

• Die Bohrungsart
• Die gewählte Ansicht: Rückseite oder Sichtseite der Platte zeigt 

nach oben
• Die Längeneinheit des Modells, sofern sie nicht auf mm gesetzt ist.  

• Gehrungsschnitte werden durch gerade Linienstücke getrennt für 
jede Kante markiert: Die Gehrungsmarkierungen müssen getrennte
Linienstücke sein und dürfen nicht in einer Polylinie zusammen-
hängen. 

• Der Gehrungswinkel wird aus dem Abstand der Gehrungsmarkierung 
zur Kante, der Platten-Stärke und der Fasenhöhe bestimmt. Die Höhe 
der Fase ist mit 2 mm festgelegt. Zur Kontrolle muss der Gehrungswin-
kel in der Nähe der Gehrungslinie als Text vermerkt sein (bspw. 45°). 
Der Gehrungswinkel ist als Winkel des Gehrungsschnitts zur Flächen-

normalen definiert:

Gehrungsschnitte

• Gehrungsmarkierungen auf Layer „Gehrungsschnitt“ legen.

CAD-Standard für concrete skin und formparts

CAD-Standard für concrete skin und formparts

• Zur Übergabe von Platten-Daten müssen die CAD-Dateien im dxf- oder 
3DM-Format vorliegen.

• Die eingegangenen Daten für die Abrufe werden gemäß den Anforderun-
gen von Rieder (dxf-Format, Rieder Order List) geprüft. Entsprechen die 
übermittelten Daten nicht diesen Vorgaben, liegt es in der Verantwor-
tung des Kunden, die Daten zu ändern und erneut zu übermitteln.

• Bei unterschiedlichen Produktausprägungen (Farben, Oberfl ächen) 
eines Projektes sind diese in getrennten CAD-Dateien zu defi nieren.

• Bei unterschiedlichen Abrufen von zeitversetzten Lieferungen, ist es 
essenziell, die Platten pro Abruf in getrennte Dateien zu defi nieren (1 
Datei pro Material und Abruf). Platten können durch Randkurven oder 
Flächen dargestellt werden. Die Abmessungen werden aus der Größe 

Ebene Platten können mit Hilfe der Randkurven defi niert werden.

• Die Randkurve muss eine geschlossene Kurve sein, die sich nicht selbst 
überschneidet (=Polylinie).

• Die Randkurve muss eine in der xy-Ebene liegende ebene Kurve sein.
• Die Randkurve soll möglichst einfach sein, wie bspw. für eine 

rechteckige Platte eine geschlossene Polylinie, die aus 4 
geraden Segmenten besteht.

• Randkurven auf den Layer “Plattenrandkurve” legen.

Eine Bohrung kann markiert werden durch:

a) ein Kreuz oder einen Kreis
b) 2 Liniensegmente mit einem Schnittpunkt, wie bspw. durch ein

Kreuz (Schnittpunkt defi niert die Bohrkoordinaten),
c) eine geschlossene Kurve, wie bspw. durch einen Kreis (Mittelpunkt

defi niert die Bohrkoordinaten; ansonsten der Flächenschwerpunkt).
Die geschlossene Kurve muss kürzer als 35 mm sein.

• Gehrungsschnitte werden durch gerade Linienstücke getrennt für 
jede Kante markiert: Die Gehrungsmarkierungen müssen getrennte 
Linienstücke sein und dürfen nicht in einer Polylinie zusammen-
hängen.

• Der Gehrungswinkel wird aus dem Abstand der Gehrungsmarkierung zur 
Kante, der Platten-Stärke und der Fasenhöhe bestimmt. 
Die Höhe der Fase ist mit 2 mm festgelegt. Zur Kontrolle muss der 
Gehrungswinkel in der Nähe der Gehrungslinie als Text vermerkt sein 
(bspw. 45°). Der Gehrungswinkel ist als Winkel des Gehrungsschnitts zur 
Flächennormalen defi niert:

• Gehrungsmarkierungen auf Layer “Gehrung” legen.

• Wenn von einer Platte mehrere Stück gefertigt werden sollen, kann die 
Anzahl mit Hilfe eines Textobjekts defi niert werden. 
Vom Textobjekt mit der Platten Anzahl werden nur die Ziffern 
ausgewertet. 
Es können auch Buchstaben enthalten sein, wie „Anzahl 12“, „12 Stück“ 
oder auch nur „12“.

• Für Platten, denen kein Text zugeordnet ist, entspricht der Defaultwert 
der Platten-Anzahl 1.

• Die Texte mit der Platten-Anzahl auf den Layer “Stück” legen.

• Positionsnummern sind eindeutige Bezeichnungen für die verschiedenen, 
in einem Auftrag enthaltenen Platten. Die Positionsnummer kann bis zu 
12 Zeichen lang sein und Buchstaben, Ziffern, “-”, “_” oder “.” enthalten. Das 
erste Zeichen muss ein Buchstabe oder eine Ziffer sein.

• Die Positionsnummer kann durch einen Text oder ein Textdot-Objekt 
defi niert werden. Der Inhalt des Text-Objekts ist die Positions-
nummer. Textgröße und Font können beliebig gewählt werden.

• Textobjekte müssen innerhalb der Platte mittig platziert sein.
Die Zuordnung der Texte zu den Platten erfolgt durch räumliche Nähe, 
gleich wie bei der Positionsnummer. Das Zentrum des Textobjektes sollte 
möglichst nahe beim Zentrum der Platte und innerhalb der Platte liegen.

• Positionsnummern auf Layer “Positionierungsnummer” legen.
• Jeder Schenkel sowie Rücken eines formparts ist mit der 

entsprechenden Positionsnummer und Bezeichnung zu versehen:
Rücken: POS01_Back
Schenkel 1: POS01_Leg1
Schenkel 2: POS01_Leg2

der Randkurve bzw. der Platten-Fläche entnommen > Bemaßungen der 
Platten werden nicht ausgewertet.

• Platten sollen in der Nähe des Koordinaten-Ursprungs liegen.
• Verschiedene Platten sind räumlich getrennt anzuordnen und dürfen nicht 

übereinander liegen. Zwischen den einzelnen Platten sollte im Ausmaß 
einer halben Platten-Länge bzw. -breite Freiraum sein.

• Alle Platten sollten entweder mit der Sichtseite nach oben oder mit der 
Rückseite nach oben angeordnet sowie in der Datei dementsprechend 
vermerkt werden.

• Die Kurven und Flächen der Platten-Defi nition sollten schwarz sein und 
nicht in Farbe vorliegen.

• Eine Beispieldatei ist auf der Website im Downloadbereich verfügbar.

Generelle Anforderungen

Ebene Platte aus Kurven Bohrungen

PositionsnummerGehrungsschnitte

Platten-Anzahl


